
1

SL
Unabhängig · Überparteilich
Ausgabe 397 · Oktober 2018

Rheindahlen
Bau · Baum · Broich · Dorthausen · Eickelnberg · Gatzweiler · Genhausen · Genhodder 

Genholland · Genhülsen · Gerkerath · Gerkerathmühle · Gerkerathwinkel · Griesbarth

Grotherath · Günhoven · Herdt · Hilderath · Knoor · Koch · Kothausen · Mennrath 

Mennrathheide · Mennrathschmidt · Merreter · Peel · Saas · Schriefers · Schriefers-

mühle · Sittard · Sittardheide · Viehstraße · Voosen · Wolfsittard · Woof · Wyenhütte 

Gedenkstunde
des Bürgervereins
am 9. November

15.00 Uhr
an der

Stadtsparkasse
Rheindahlen

Stolpersteine in Rheindahlen
Erinnerung an die Reichsprogromnacht vor 80 Jahren



2

Wo steht dieses Haus mit einer großen und einer kleinen Eingangs-
tür? Einsendungen bis 15.11.2018 an den SL, Mühlentorplatz 17. Die 
Auflösung des letzten Rätsels: Renne. Gewonnen haben: P. Hempel, 
Südwall 150 (Gutschein über 12 E für Geschenkbox Neumann), Leonie 
Waßenberg, Franz-Helmerstraße 63, 41751 Dülken (Gutschein über 
12 E für Bäckerei Hommers) und Kathrin Schroyen, Viehstraße 43 
(Gutschein über 12 E für Thalersche Buchhandlung). Die Gutscheine 
können während der Öffnungszeiten (Fr 14-16 Uhr) in unserer Redak-
tion, Mühlentorplatz 17, abgeholt werden.

Fotorätsel

„Der Turmbau zu Dalen“
Ab sofort kann der Roman in unserer Redaktion, Mühlentorplatz 
17, freitags von 14 bis 16 Uhr, in der Thaler śchen Buchhandlung, 
Kleiner Driesch, im Modehaus No.21, Am Mühlentor, bei Geschenke 
Neumann, Plektrudisstraße, in der Weinhandlung Gietzen, Peterstraße 
und bei allen Mitgliedern der Geschichtsfreunde erworben werden.

St. Martin in Broich Peel
Der diesjährige St. Martinsumzug findet am 10. November statt. 
Startpunkt ist die Grundschule in Broich. Bei Glühwein und Würst-
chen kann man sich schon auf den Umzug einstimmen. Um 17:00 
Uhr ziehen wir über die Rochusstraße zur Wyenhütte und über die 
Broicher Straße zur Grundschule zurück. An der Zugstrecke wird 
die freiwillige Feuerwehr Einheit Broich ein großes Martinsfeuer 
entfachen und die Mantelteilung erwärmen und erhellen. Gegen 
19:00 Uhr werden wir wieder die Grundschule erreichen, wo die 
Ausgabe der Martinstüten und Weckmänner erfolgt.
Anschließend laden wir zum gemütlichen Beisammensein ins Pfarr-
heim ein. Bei Musik, Getränken und warmem Essen werden wir wie 
jedes Jahr mehrere Runden „Hexen“. Der Erlös des Abends geht an 
die Kinder, die im nächsten Jahr eine Martinstüte erhalten.

Kapellenfest in Dorthausen 
Viele helfende Hände waren be-
teiligt, aber im Sommer war es 
geschafft: die Restaurierung der 
St. Josefskapelle in Dorthausen 
war abgeschlossen. Am Sams-
tag, den 29. September 2018 
um 11:30 Uhr wurde zur Neuwei-
hung ein „kleines“ Kapellenfest 
durchgeführt. 
Bei strahlendem Sonnenschein, 
Getränken und einem kleinem 
Imbiss begrüßte auf lockere 
Weise der Vorsitzende des Hei-
matvereins Wilf ried Theißen 
zahlreiche anwesende Gäste.
Nach Vorstellung einiger an der 
Sanierung beteiligten Personen, 
wie Walter Maaßen und seiner 
Ehefrau, Günter Gehrmann, Wil-
fried Werner usw. sowie Vertre-
tern der Verwaltung und Politik 
aus Rheindahlen erfolgte durch 
Pfarrer Harald Josephs die Neu-
einsegnung der St. Josef Kapelle 
zu Dorthausen. 
Danach wurde die von Ewald 
Over restaurierte Josefsf igur 
wieder an ihrem alten gewohn-
ten Platz in der Nische außen 
oberhalb der Eingangstür der 
Kapelle gesetzt. Anschließend 
feierten die Dorthausener bis 
zum späten Nachmittag die Sa-
nierung und Neuweihung ihrer 
kleinen Kapelle.
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Arno Topüth stellte in zwei Lesungen im Jägerhof seinen 
historischen Roman „Der Turmbau zu Dalen“ vor

Viele geschichtlich interessierte 
Rheindahlener waren der Ein-
ladung der Geschichtsfreunde 
Rheindahlen gefolgt, um sich am 
18. und 19. Oktober im „Jägerhof“ 
von Arno Topüth in seinen Roman 
„Der Turmbau zu Dalen“ einführen 
zu lassen. Achim Vieten, 1. Vor-
sitzender der Geschichtsfreunde 
Rheindahlen, begrüßte die Gäste, 
erläuterte kurz die bisherigen Ak-
tivitäten des Vereins und freute 
sich, dass er eine neue Publi-
kation der Geschichtsfreunde 
vorstellen konnte. 
Bevor Arno Topüth, den man zwar 
als kreativen Zeitgenossen, aber 
eigentlich bisher als Maler kennt, 
einige Stellen aus seinem Roman 
las, erklärte er den interessierten 
Zuhörern, wie es dazu gekom-
men war. Er hat die 650-Jahr-Feier 
von Rheindahlen im Jahre 2004 
mit vorbereitet, sehr viel recher-
chiert und sich ein umfassendes 
Wissen über die Geschichte und 
die Geschehnisse im alten Dalen 
angeeignet. Nach dem Fest reifte 
bei ihm die Erkenntnis, dass das 
erworbene Wissen irgendwann 
verloren wäre, und so entstand 
in langen Gesprächen mit seiner 
Frau Rosemarie die Idee, es in 
einem historischen Roman zu 
verarbeiten.
Ein halbes Jahr lang setzte sich 
Arno Topüth an den Abenden 
und den Wochenenden an den 
Schreibtisch und ver fasste 
handschriftlich 700 Seiten. Eine 
Sekretärin in seiner Firma tipp-
te danach das Manuskript ab, 
speicherte es auf Diskette und 
Arno bekam einen Ausdruck. Die 
Diskette landete später  bei einer 
Aufräumaktion auf dem Müll, der 
Ausdruck schlummerte 12 Jahre 
in einer Schublade.
Irgendwann im Jahre 2016 er-
zählte Arno in unserer Redaktion 
bei einem Gespräch über alte 
Zeiten, dass er einen Roman 
über das alte Dalen geschrie-
ben hat. Der leider verstorbene 
Stefan Purrio, damals Leiter der 
Geschichtsfreunde, Achim Vieten, 
derzeitiger 1. Vorsitzender der 
Geschichtsfreunde und unser 
Redakteur Manfred Drehsen 
wurden hellhörig, man verein-
barte, dass die drei den Roman 
zu lesen bekamen. Das ging nur 
nacheinander, weil es nur ein 
Exemplar gab. Alle drei waren 
anschließend der Meinung, dass 
man diesen Roman drucken und

chen sollte. Die Vorbereitungen 
dazu dauerten fast zwei Jahre. 
Nun liegt das Ergebnis vor, ein 
352seitiger Roman über die Ge-
schichte Dalens im 16. Jahrhun-
dert, aus dem Arno Topüth einige 
Kapitel vorlas. 
Gespannt lauschten die Gäste 
zunächst der Schilderung des 
Alltags im Jahre 1647. Schon nach 
kurzer Zeit konnte man sich sehr 
gut in die damalige Situation hi-
nein versetzen, sich das Leben 
in dem kleinen Städtchen Dalen 
bildhaft vorstellen. Der Autor er-
zählt so anschaulich, dass man 
sofort mitten im Geschehen war.
Die Zuhörer erkannten die Schau-
plätze der Handlung wieder, ob 
Beecker Straße, Greid, Voosen 
oder Beeck, und auch die Fami-
liennamen ließen so manchen 
schmunzeln, weil es zum Teil 
heute noch in Rheindahlen ge-
bräuchliche Namen sind. Topüth 

schildert sehr detailreich, in al-
len Einzelheiten die Atmosphäre 
und die Stimmung treffend, die 
Sitten und Gebräuche, Kleidung, 
Sprache, Handwerks- und Folter-
techniken, Eindrücke der rauen 
Landschaft um Dalen herum und 
viele Details aus dem Leben.
Dann wurde es dramatisch, als 
Arno Topüth aus dem Kapitel 
Stadtbrand vorlas. Alle Häuser 
brannten nieder, die Dalener hat-
ten kein Dach mehr über dem 
Kopf und ihr gesamtes Hab und 
Gut verloren. Die Zuhörer wurden 
ganz in den Bann gezogen von 
der Schilderung der schrecklichen 
Ereignisse, vor allem von der Sze-
ne, als der brennende Kirchturm 
in sich zusammenstürzte. 
Nach einer kurzen Pause folgte 
eine Stelle, die 20 Jahre später 
spielt. Die Stadt Dalen ist in gro-
ßen Teilen mit Hilfe des Zimmer-
manns Cryns wieder aufgebaut. 
Nun soll endlich auch ein neuer 
Kirchturm her. Gleichzeitig soll 
auch in der Nachbargemeinde 
Beeck der Kirchturm, der durch 
einen Blitzschlag zerstört wur-

de, wieder aufgebaut werden. 
Beide Aufträge gingen an Cryns 
und nun folgt die dramatische 
Geschichte des hoch angese-
hene Zimmermanns und seines 
Meistergesellen Hendrik, die 
schließlich mit einer Tragödie 
endet.
Aber hier war die Lesung zu 

Ende, das Ende der Geschich-
te verriet der Autor nicht mehr, 
das soll man selbst nachlesen. 
Lang anhaltender Applaus und 
eine rege Nahfrage nach Büchern 
belohnte die tolle Leistung von 
Arno Topüth.
Viele nutzten nach der Lesung 
die Gelegenheit, sich ihr Buch 
vom Autor signieren zu lassen. 
Alle, die keine Gelegenheit hat-
ten, an den Lesungen teilzu-
nehmen, können ab sofort den 
Roman käuflich erwerben. Das 

Buch eignet sich auch gut als 
Weihnachtsgeschenk für Freunde, 
Verwandte, Bekannte, Geschäfts-
partner. Für alle, die sich nur ein 
klein wenig für die Geschichte 
unserer Heimatstadt interessie-
ren, ist dieses Buch ein Muss.
Der Roman kann in unserer Re-
daktion, Mühlentorplatz 17, frei-

tags von 14 bis 16 Uhr, in der 
Thaler śchen Buchhandlung, Klei-
ner Driesch, im Modehaus No.21, 
Am Mühlentor, bei Geschenkbox-
Neumann, Plektrudisstraße, in 
der Weinhandlung Gietzen, Pe-
terstraße und bei Mitgliedern der 
Geschichtsfreunde Rheindahlen 
für 18 Euro erworben werden. 
Der Erlös ist vollständig für die 
Geschichtsfreunde Rheindahlen 
bestimmt, die damit weitere Pro-
jekte in und für Rheindahlen re-
alisieren wollen.

der Öffentlichkeit zugänglich ma-
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Annette und Thomas Kreuels vom TSC Mönchen-
gladbach ertanzten Bronzeplatz im Standardtanzen

Anfang Oktober fand in Aschaf-
fenburg das letzte Ranglisten-
turnier der „Leistungsstarken 
66“ im Standardtanzen statt. 29 
Paare waren angereist, um sich 
in der deutschen Rangliste noch 
zu verbessern.
Annette und Thomas Kreuels 
qualifizierten sich über drei Vor- 
und Zwischenrunden souverän 
mit der bestmöglichen Kreuz-
chenzahl für das Finale der bes-
ten 6 Paare. Hier zeigten sie noch 
einmal ihr geschmeidiges und 
musikalisches Tanzen, was vom 
Publikum mit viel Beifall hono-
riert wurde. Insgesamt erreichte 
das Paar Platz 3 und verpasste 
nur knapp den Silberplatz. Dafür erhielten sie 2 Pokale: Einen für 
den dritten Platz im Turnier und einen weiteren Pokal vom deut-
schen TanzSport Verband für Platz drei in der Gesamtwertung 2018.

Kindertheater PIPAPO: 
Das tapfere Schneiderlein

Wer erschlägt 7 auf einen Streich? 
Das kann doch nur das tapfere 
Schneiderlein sein! Begleitet das 
Schneiderlein auf seiner Aben-
teuerreise, auf der es Riesen, 
Einhörner und Wildschweine 
trifft. Wird das Schneiderlein die 
schöne Königstochter heiraten?
Dieses Jahr inszeniert die Thea-
tergruppe PIPAPO das bekannte 
Märchen der Gebrüder Grimm. 
Wie immer gibt es Musik zum 
Mitsingen, eine liebevoll gestaltete Kulisse, phantasievolle Kostüme 
und jede Menge Spaß für Groß und Klein.
Überzeugt Euch selbst und kommt zu einer der öffentlichen Auf-
führungen in der Will-Sommer-Grundschule Rheindahlen: Don-
nerstag, 22.11.18 um 16:30 Uhr, Kinder 3 Euro, Erwachsene 4 Euro, 
Freitag, 23.11.18 um 20:00 Uhr, Kinder 4 Euro, Erwachsene 5 Euro 
(inkl. Freigetränk). Kartenbestellung wird empfohlen bei C. Greven 
02161/54498 - ab 13 Uhr, S. Hilgers 0177/6056039 - ab 13 Uhr.

Gärtnerei

Gärtnerei

Gärtnerei

Garten-/Landschaftsbau Grabgestaltung/-pflege

Baumpflege/-fällungen  Trauerfloristik

Ihre
Adresse 

rund ums

Grün.
Hardter Straße 401 · 41179 Mönchengladbach 
Tel.: 0 21 61-58 09 80 · Mobil: 0172-2 45 93 20 
Mail: info@gaertnerei-schmitz.de · www. gaertnerei-schmitz.de 
Mitglied der Memoriam-Garten-Mönchengladbach GbR

AnzeigeA5_hoch_Schmitz_2015.indd   1 15.10.15   11:23
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40 Jahre Wohnen in Rheindahlen
1975 frisch verheiratet suchten 
meine Frau und ich eine Woh-
nung und fanden nichts Pas-
sendes. Da wir im Haus meiner 
Schwiegereltern auf ca. 35 qm 
wohnten hatten wir zum Glück 
nicht viel in eine Wohnungsein-
richtung investieren müssen. So 
hatten wir weder Schulden noch 
Gespartes.
Mein damaliger Lehrmeister 
Siegfried Dahlmanns (Fernseh-
haus Schmitz) baute mit einer 
Siedlergemeinschaft gerade ein 
Einfamilienhaus in Beltinghoven. 
Der Bauträger war die GWSG. Be-
treut wurde die Baumaßnahme 

vom Ring Deutscher Siedler (RDS 
e.V.). Mir fallen da einige Namen 
ein: Michael Funken und Detlev 
Tutlis (GWSG), Hans Pütz und  
Addi Golke (RDS) als Betreuer 
vor Ort.
Die GWSG hatte zu der Zeit 
Baumaßnahmen in der Myllen-
donkerstraße (Rüdigerstraße) 
und in Planung die Baustelle in 
Rheindahlen „In der Saas“ (heu-
te: Hein-Minkenberg-Straße).
Wir entschieden uns für Rhein-
dahlen. Problem: Meine Frau und 
ich waren beide 23 und hatten 
kein Geld – und ohne Moos nix 
los. Ich verpflichtete mich bei 
der Bundewehr für 21 Monate 
und damit waren mit Abfindung 
ca. 20.000 DM vorhanden. Mei-
ne Ehefrau war in der Dresdner 
Bank angestellt, und ich versuch-

te mich an der FH Niederrhein 
zeitweise als Student der Nach-
richtentechnik.
Da mein Vater Mitte der fünf-
ziger Jahre ebenfalls in einem 
Siedlungsprojekt (Grüner Winkel) 
ein Einfamilienhaus mit Kleintier-
haltung gebaut hatte, wusste 
ich, was auf mich zukam. Als 
Jugendlicher hatte ich die Ge-
werbeschule Mönchengladbach 
am Platz der Republik besucht. 
In der Fachrichtung Metall lernte 
man neben Feilen, Sägen, Bohren, 
Drehen, Schmieden, Löten, Hart-
löten und E- Schweißen einiges, 
was ich brauchen konnte. Auch 

Exkurse in elektrotechnische 
Grundkenntnisse (Installation) 
und Schreinerarbeiten gehörten 
zum Lehrplan. Meine Lehre als 
Radio- und Fernsehtechniker war 
in der damaligen Zeit der entste-
henden Digitalisierung und Pro-
grammierung ein gefragter Beruf 
für Einsteiger. Dieser Werdegang 
hat mein Leben geprägt und so 
hatte ich viele Fachgebiete in 
denen ich ein Basiswissen habe. 
Dies war auch für den Hausbau 
sehr hilfreich.
Es gab öffentliche Fördermittel 
für kinderreiche Familien. Wir 
waren kinderlos, rückten jedoch 
in der genehmigten Baumaß-
nahme nach, da ein Bewerber 
abgesprungen war. Mit einer Be-
scheinigung von mir, dass ich 
noch nebenberuf lich 300 DM 

verdiente, war die f inanzielle 
Hürde geschafft.
Zunächst wurde 1976 der 6er- Ga-
ragenblock „In der Saas“ gebaut, 
welcher als Baubude und Lager 
genutzt wurde. Danach folgte 
der erste Spatenstich für den 
Hausbau.
Unsere „Baugruppe 2“ mit 8 Sied-
lern war vom Studenten (23) bis 
zum Maler (55) gemischt besetzt. 
Es war sehr viel Knochenarbeit 
und ein Bauzeichner hätte das 
Interpretieren der Pläne man-
ches Mal erleichtert. So bestand 
mancher Klärungsbedarf mit der 
Bauleitung von GWSG und RDS.
Am 16. war der Geburtstag mei-
ner Ehefrau, am 17.11.1978 konnte 
unser Haus bezogen werden und 
am 21. wurde unsere Tochter ge-
boren. Das nenn ich mal Timing.
Seitdem hat sich Einiges geän-
dert. Der geringe Verkehr auf 
der Broicherstraße und viel 
alter Baumbestand sind ver-
schwunden. Die schönen Klin-
kerfassaden der Wohnreihen 
„In der Saas“ wurden mit dem 
Sondermüll Styropor verkleidet. 
Scharen von Dohlen brüten in 
den umgebenden Kaminen und 
koten die Dächer und auf dem 
letzten großen Baum die par-
kenden Autos zu, was zu einem 

Parkplatzmangel führt.
Nach dem Bau der Umgehungs-
traße B57 steigt der Lärmpegel 
auf unserer Terrasse je nach 
Windrichtung ins subjektiv Un-
erträgliche. Objektiv messe ich 
dann über 60dB(A). Besonders 
schlimm registriere ich dies nach 
dem Bau des Regenwasserent-
sorgungskanals in den Knippertz-

bach.
Wenn ich heute aus dem Dach-
geschoss Richtung Süden blicke 
sehe ich statt in die Ferne als 
Skyline den Amazon-Neubau. 
Was mit der weiteren Lärmbe-
lästigung auf uns zukommt - mal 
abwarten.
Solange sich nicht der Himmel 
unter ständigem Surren von 

Elektromotoren verdunkelt, weil 
Scharen von Quadrocoptern Ware 
ausliefern…
Übrigens: Der GWSG und dem 
RDS bin ich bis heute dankbar 
und dem RDS auch als Mitglied 
treu geblieben. Von den 18 Sied-
lern der Baugruppen 1 und 2 sind 
lediglich 4 Ureinwohner übrig 
geblieben.

Wir sind introvertierte Menschen, 
kennen aber viele nette Men-
schen in Rheindahlen und in 
unserem direkten Umfeld - dies 
macht inzwischen die Wohn-
qualität unabhängig von den 
Umweltbedingungen aus und 
deshalb wohnen wir sehr gerne 
in Rheindahlen.
Ulrich und Irmgard Wagner
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Sanierung Schriefersmühle - wie geht es weiter?

Die 1747 erbaute Schriefersmühle war eine so genannte 
Turmwindmühle mit drehbarer Mühlenkappe. Über Jahr-
hunderte wurde in der Schriefersmühle das Getreide der 
Bauern aus der Umgebung gemahlen. Dazu fuhren sie mit 
ihren Pferdefuhrwerken durch das vordere Mühlentor in 
die Mühle hinein. So konnten die Getreidesäcke direkt 
vom Fuhrwerk in die Mühle gezogen und später das Mehl 
auf die Fuhrwerke verladen werden. Im 2. Weltkrieg wur-
de die Schriefersmühle stark beschädigt. Während des 
Vormarschs der Alliierten 1945 brannte sie vollständig 
aus. Über Jahrzehnte führte die Mühle, eine der letzten 
vier von ehemals 12 Windmühlen auf Mönchengladbacher 
Stadtgebiet, ein Schattendasein. Um sie vor dem end-
gültigen Verfall zu retten und das historische Gebäude 
für die Öffentlichkeit zugänglich zu machen, hat sich 
im Jahr 2011 der Förderverein Schriefersmühle e.V. ge-
gründet. Er hat seitdem in bisher fünf Bauabschnitten 
viel Arbeit und viel Geld investiert, um aus der Mühle 
wieder ein ansehnliches Bauwerk zu machen. Jetzt fehlt 
nur noch der letzte Bauabschnitt: Geplant ist, dass die 
Schriefersmühle wieder eine Mühlenkappe mit Flügeln 
erhält. Denn leider gibt es in Mönchengladbach keine 
Windmühle mehr, die auch Flügel hat. Dafür hat der 
Förderverein schon eine ansehnliche Spende erhalten. 
Willi Kempers hat eine Visualisierung erstellt (siehe 
oben), wie die Schriefersmühle wohl in naher Zukunft 
aussehen wird. Er macht allerdings darauf aufmerksam, 
dass ohne Andeutung einer historischen Einfahrt, wie auf 
der Gegenüberstellung zu sehen, die Proportionen nicht 
authentisch werden. Willi Kempers, seit Jahrzehnten in 
der Historie Rheindahlens und seiner Vereine unterwegs: 
„Nur über den ehemaligen Mühlenberg, welcher auch über 
die Ein- und Ausfahrt rund um die Mühle ging, konnte der 
Müller früher die Flügel besteigen, mit Tuch bespannen 
bzw. dieses ausrollen, um die Mühle startklar für den 
Wind herzurichten. Eine wieder angedeutete Einfahrt in 
Form einer Stahlkonstruktion so oder ähnlich wie auf 
dem rechten Bild zu sehen, wäre wünschenswert, um das 
Gesamtbild der Mühle historisch korrekt wiederzugeben.“ 

Das Bildmaterial ist urheberrechtlich geschützt.



7

St. Martin in 
Mennrath

Auch in diesem Jahr findet wieder 
traditionell am 2. Freitag im No-
vember der St. Martinszug durch 
Mennrath statt. Aufstellung ist 
am 09.11.2018 um 18.00 Uhr vor 
Haus Eckartz. 
Von dort zieht der Martinszug 
durch die Mennrather Straßen 
zum Martinsfeuer auf dem Park-
platz vor dem Vereinsheim. Dort 
erhalten die Kinder auch ihre 
Martinstüten. Zur Stärkung bie-
tet die Interessengemeinschaft 
St. Martin Mennrath Glühwein, 
warmen Kakao und heiße Würst-
chen an.

Meditatives 
Tanzen 

am Mittwoch, dem 28.11.2018 
von 16.00 bis ca 18.00 Uhr an der 
Günhovener Straße 95a
Im Rahmen des Matthias-Treffs, 
des Of fenen Tref fs für Trau-
ende, soll nach einer kleinen 
Gesprächsrunde zum Einstieg 
miteinander meditativ getanzt 
werden. Getanzt wird nach alter 
Tradition im Kreis, in einfachen 
Schritten zu meditativer Musik. 
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich.
Die Tänze sprechen in uns etwas 
an, z.B. ein Gefühl, eine Erinne-
rung oder eine Sehnsucht. Wie-
derholungen sind ein wichtiges 
Element, um Vertiefungen und 
ein „bei sich Ankommen” zu 
bewirken. 
Angeleitet werden die Tänze 
durch Agnes Wirth, Motopädin 
und Tanzanleiterin
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Getränke und Gebäck wer-
den angeboten. Bei Rückfragen 
wenden Sie sich bitte an Evelyn 
Hinz, Gemeindereferentin und 
Seelsorgerin an der Grabeskirche 
St. Matthias 02161/ 9072016.

Kindersportfest des Turnverein Rheindahlen
Beim diesjährigen Kinderturnfest 
in der Turnhalle des Schulzent-
rums Rheindahlen konnten die 
Kinder unter dem Motto „Kids-
Jahrmarkt“ an verschieden Sta-
tion klettern, springen, balancie-
ren, schaukeln oder einfach nur 
toben. Es gab die Möglichkeit, 
sich schminken zu lassen oder 
einen kleinen Preis am Glücksrad 
zu gewinnen. Ein weiterer Höhe-
punkt waren die Vorführungen 
der Kinderturngruppe und der 
Trampolingruppe. Diese hatte 

extra passend zum Motto des 
Tages eine Vorführung mit Tier- 
und Clownskostümen einstudiert, 

welche mit lang anhaltemden 
Beifall von den Zuschauern und 
einer Zugabe gewürdigt wurde. 

Am Ende gab es viele strahlende 
Gesichter und die Erinnerung an 
einen schönen Tag.
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Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

Veranstaltungen November 2018
31.10.18 Treffen der Mitarbeiterinnen 15.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73  kfd St. Helena Rheindahlen
02.11.18 Marktfrühstück (wöch.) 09-12 Uhr Begegnungsstätte  AWO
02.11.18 Marktcafé (wöch.) 14-17 Uhr Begegnungsstätte  AWO
03.11.18 Ausstellung Freizeitkünstler 11-17 Uhr LVR-Schule Max-Reger-Straße  Freizeitkünstler Rheindahlen
03.11.18 Übungsparty 20.00 Uhr Tanzforum  TSC Mönchengladbach e.V.
04.11.18 Ausstellung Freizeitkünstler 11-17 Uhr LVR-Schule Max-Reger-Straße  Freizeitkünstler Rheindahlen
05.11.18 Schach, Skat, Spiele (wöch.) 14-17 Uhr Begegnungsstätte  AWO
05.11.18 Filmabend für alle Sinne 19.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73  kfd St. Helena Rheindahlen
06.11.18 Spielgruppe 0-3 Jahre (wöch.) 10.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73  kfd St. Helena Rheindahlen
06.11.18 Tanz- und Singkreis (wöch.) 14-17 Uhr Begegnungsstätte  AWO
06.11.18 Treffen Geschichtsfreunde 19.00 Uhr Bezirksverwaltungsstelle  Geschichtsfreunde Rheindahlen
08.11.18 Musikgruppe 0-36 Mon. (wöch.) 09.30 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73  kfd St. Helena Rheindahlen
08.11.18 Frauencafé  09-11 Uhr Saal des Städtischen Altenheims  kfd St. Helena Rheindahlen
08.11.18 Sitzgymnastik (wöch.) 14.30 Uhr Begegnungsstätte  AWO
09.11.18 Gedenkstunde Progromnacht 15.00 Uhr An der Stadtsparkasse  Bürgerverein Rheindahlen
09.11.18 Martinszug in Mennrath 18.00 Uhr Haus Eckartz  IG St. Martin Mennrath
10.11.18 Martinszug in Broich-Peel 17.00 Uhr Grundschule Broich  Martinsverein Broich-Peel
11.11.18 Konzert für Flöte und Orgel 17.00 Uhr Pfarrkirche St. Helena  Förderkreis Geistliche Musik
12.11.18 Spaziergang mit Trauernden 10.00 Uhr Haupteingang Grabeskirche Günhoven Grabeskirche Günhoven
12.11.18 Eröffnung des Frauenkarneval 19.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73  kfd St. Helena Rheindahlen
14.11.18 Martinszug Rheindahlen 17.00 Uhr Will-Sommer-Grundschule  Bürgerverein Rheindahlen
14.11.18 Entspannungsworkshop 17.00 Uhr Familienzentrum Südwall  Familienzentrum+FBS Mönchengl.
16.11.18 Zwischenzeit 15.30 Uhr Pfarrkirche St. Helena  Förderkeis Geistliche Musik
16.11.18 St. Martin 18.00 Uhr Familienzentrum Südwall  Familienzentrum Südwall
16.11.18 Kevelaer-Nachtreffen 19.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73  kfd St. Helena Rheindahlen
17.11.18 Kinderprinzenkürung 17.11 Uhr Aula Schulzentrum Rheindahlen  KG Mennrather Sankhase
17.11.18 Martinszug in Sittard 17.30 Uhr Sittardheide  Martinsverein Schulbezirk Sittard
22.11.18 Mobile Erziehungsberatung 14.30 Uhr Familienzentrum Südwall  Familienzentrum+Erziehungsberatung
22.11.18 Das tapfere Schneiderlein 16.30 Uhr Will-Sommer-Grundschule  Kindertheater PIPAPO
23.11.18 Das tapfere Schneiderlein 20.00 Uhr Will-Sommer-Grundschule  Kindertheater PIPAPO
25.11.18 Tag der offenen Tür 09.30-14 Halle vor dem Pädagogischen Zentrum KHS Rheindahlen
28.11.18 Treffen der Mitarbeiterinnen 15.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73  kfd St. Helena Rheindahlen
28.11.18 Mitgliederversammlung 15.30 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73  kfd St. Helena Rheindahlen
28.11.18 Entspannungsworkshop 17.00 Uhr Familienzentrum Südwall  Familienzentrum+FBS Mönchengl.
28.11.18 Meditatives Tanzen 16.00 Uhr Günhovener Straße 95a  Matthias-Treff

Nächster SL
30.11.18

SL als pfd im Netz 
(auch alte Ausgaben):

www.geschichtsfreunde-rheindahlen.de
www.gewerbekreis-rheindahlen.de

Geschenkbox 
Ingrid Neumann

Deko und Geschenkideen
Plektrudisstr. 11

41179 MG
mobil:0172 / 719 40 81

Email: geschenkbox@yahoo.de

Kosmetik Jeanette
staatl. geprüfte Kosmetikerin 

und mobile Fußpflege
Rochusstraße 486, 41179 MG

Tel. 0 21 61 / 576 33 10
Handy 0174 / 92 42 365

Termine nach Vereinbarung

IMpressum:
 SL Rheindahlen Mühlentorplatz 17, 41179 MG
Tel. 0 21 61 / 57 10 18
E-mail: Manfred.Drehsen@t-online.de
           chaja@t-online.de  
Fax: 0322/2371 7638, 02161/566479
Öffnungszeiten: Fr 14-16 Uhr 
Redakteure: M. Drehsen, C. Jansen 
Herausgeberin: M. Harzen
Erscheinungsweise: monatlich, 
jeweils letzter Freitag
Auflage: 10.000 
Redaktions- und Anzeigenschluss: 
15. jeden Monats 
Anzeigentarif Nr. 8 von 2016
Druck: Johann Lüttgen GmbH Co.KG
Nachdruck und Verwendung von Artikeln, Anzeigen 
oder Fotos nur mit ausdrücklicher Genehmigung der 
Redaktion. Vom Verlag gestaltete Anzeigen unterlie-
gen dem Urheberrecht. Einsender von Manuskripten, 
Briefen u.ä. erklären sich mit einer redaktionellen 
Bearbeitung einverstanden. Keine Haftung für un-
verlangte Einsendungen. Alle Angaben ohne Gewähr.

Gas- und Ölfeuerung - Bädergestaltung
Neubau - Altbausanierung

Beratung - Planung - Kundendienst

Hermesberg 1 - 41179 Mönchengladbach

Heizung Sanitär Bihn



9

Hauptstraße 38 // 41236 MG
Hindenburgstraße 113 // 41061 MG
www.schuhhaus-wintzen.de

Sessionseröffnung mit 
Kinderprinzenkürung der 
Mennrather Sankhasen

Am 17. November 2018 findet wieder die traditionelle Sessionseröffnung 
der KG Mennrather Sankhase in der Aula des Schulzentrums Rhein-
dahlen statt. Auch in diesem Jahr wird neben dem Hoppeditzer-
wachen und der Kinderprinzenkürung ein großes Biwak mit vielen 
auswärtigen Gesellschaften stattfinden.

Die Veranstaltung beginnt 
um 17:11 Uhr, und selbst-
verständlich ist an diesem 
Abend der Eintritt frei. Der 
Höhepunkt des Abends wird 
sicherlich die Kürung der 
neuen „Kinderprinzessin 
Leonie I.“ sein, die genau 
wie in den vergangenen 
Jahren die alleinige när-
r ische Regentschaf t der 
Sankhasen übernehmen 
wird. Leonie Scholz, 11 Jahre 
jung, besucht die 5. Klasse 
der Gesamtschule Espen-
straße und kommt aus der 
„Tanzgarde“ der Gesellschaft. 
Ihr größtes Hobby ist das 
Tanzen. Die ganze Familie 
freut sich auf eine tolle Ses-
sion. Auch wenn Leonie jetzt 
noch ein wenig nervös ist, 

so freut sie sich doch sehr auf ihre Kürung am 17.11. in der Aula und 
hofft, dass zahlreiche Gäste aus Mönchengladbach und Umgebung 
den Abend für sie zu einem unvergesslichen Erlebnis machen.

 

Einbruchschutz
- Sicherheitsbeschläge 
für Fenster und Türen

- Beratung vor Ort

SCHREINEREI
KARL PURRIO KG

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Filmabend für alle Sinne
Flucht, Vertreibung und soziales Engagement sind Themen, die alle 
in den letzten Jahren beschäftigen. Anhand eines Films soll eine 
Auseinandersetzung mit diesen Themen stattfinden. Die kfd St. 
Helena Rheindahlen lädt ein zu einem Filmabend mit  Diskussion 
im Helena-Treff, Mühlenwallstraße 73,  am Montag, 05.11.18, 19.00 
- 21.30 Uhr. Anmeldung und Information bis 31.10.18 bei Hildegard 
Liffers, Tel. 580463 oder Liesel Welters, Tel. 580575.
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GmbH & Co.KG

Nächster SL: Fr., 30.11.18
SL als pfd im Netz (auch alte Ausgaben):

www.geschichtsfreunde-rheindahlen.de · www.gewerbekreis-rheindahlen.de

Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

2729a

Integriertes Stadtteil- und Quartierskonzept
Mit diesem Konzept soll das langfristige Ziel verfolgt werden, 
die Lebenssituation in den Quartieren zu verbessern und die 
Quartiere als Ort des sozialen Miteinanders zu stärken. Das 
bürgerschaftliche Engagement und das Ehrenamt sollen gefördert 
und die Bürger in ihrem Stadtteil aktiviert werden. Damit sollen 
kinderfreundliche Quartiere mit erfolgreichen Kooperationen 
zwischen Kitas, Schulen, Familienzentren, Kultur, Sport, Musik, 
Jugendzentren, Vereinen und Verbänden geschaffen werden. 
Gleichzeitig benötigen Senioren altengerechte Quartiere und 
eine seniorengerechte In-frastruktur, um ihnen möglichst lange 
gesellschaftliche Teilhabe zu ermöglichen. 
Dazu wurden zunächst ihm Rahmen einer Bestandsaufnahme 
Kurzprofile für alle 44 Stadtteile erstellt, die einen Überblick über 
die statistischen Eckdaten und den Stand der Quartiersarbeit 
in den unterschiedlichen Stadtteilen geben. 
Gleichzeitig wird ein Masterplan Stadtbezirke erstellt, der 
städtebauliche Schwerpunkte für Wohnen, Mobilität/Verkehr, 
Freiraum und Umwelt für die Stadtteile setzt. Beide Konzepte 
ergänzen sich gegenseitig, beide werden sich künftig der 
Thematik „Wohnen im Bestand“ in den Stadtteilen annehmen.
Das vorgestellte Stadtteil- und Quartierskonzept soll einen ersten 
Eindruck in die Besonderheit der einzelnen Quartiere/Stadtteile 
verschaffen und die Grundlage bilden, die Quartiersarbeit besser 
zu verstehen und den Ausbau gezielt zu fördern. Wir stellen 
in dieser Ausgabe die Ergebnisse für Rheindahlen-Land vor.

Zu SL Ausgabe 396 vom Septem-
ber 2018 „...Termin abgesagt...“
Auszug aus dem oben angegebe-
nen Artikel: „Aber es scheint sehr 
schwierig zu sein, alle Beteiligten 
von der Notwendigkeit einer sol-
chen Information zu überzeugen“
Das heißt im Klartext, es besteht 
kein Interesse von den Verant-
wortlichen im Oberbürgermeis-
teramt und AMAZON, sich dem 
Bürger vor Ort zu stellen.

Warum ist das so? Liegt es daran 
,unangenehme Tatsachen preis-
zugeben?
Den Termin für die Bürgerinfor-
mation während der Herbstferien 
stattfinden zu lassen, wo viele 
in Urlaub sind, ist schon sehr 
bezeichnend.
Dass AMAZON anbietet, die Ein-
richtung in Rheinberg zu besu-
chen ist lobenswert. Nur: Die 
Einrichtung in Rheinberg ist, so 
wie es sich gehört, direkt an der 
Autobahn. Also mit Rheindahlen 
„verkehrstechnisch“ überhaupt 
nicht zu vergleichen.
Rainer Birke, Günhoven
per mail

info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)
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Marias 
Pflege-
dienst

Düsseldorfer Straße 124
41238 Mönchengladbach

Tel. 02166-8559002
Fax: 02166-8559004 

Mobil: 0151-52318584
MariasPflegedienst@web.de

Wir bieten Ihnen liebevolle, sichere und 
kompetente Beratung und Versorgung 

nach Ihren Wünschen und Bedürfnissen, 
durch qualifiziertes Fachpersonal 

mit langjähriger Erfahrung.

Wir suchen Pflege Fach- und Hilfs-
kräfte in Voll- und Teilzeit.

Wir sind zugelassen zu den 
Kranken- und Pflegekassen.

Änderungs-Atelier „Irma Fashion“
Inh. H.W. und M. Moos

Wir ziehen um!
Ab dem 2. November 2018 finden Sie uns 
eine Ecke weiter, am Kleinen Driesch 2a.

Nach 25 Jahren verlässt das 
Änderungs-Atelier „Irma Fashion“ 

das Haus Am Mühlentor 15.
Aber, liebe Kunden, nur die Adresse 

ändert sich, sonst bleibt alles, wie es ist.
Service, Öffnungszeiten, Preise und 

natürlich unsere fachmännische Beratung.
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns wei-
terhin die Treue halten und wir Sie dann in 
unseren neuen Räumen begrüßen dürfen.

Ihre Familie Moos
Telefonisch sind wir erreichbar unter 0173/8 19 82 54,
0 21 61/58 32 94 und im Notfall unter 0 21 66/4 18 90.

Unsere Öffnungszeiten:
Montag 14.30 - 18.00 Uhr

Dienstag u. Donnerstag 10.00 - 12.30 Uhr und 14.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen

Freitag 10.00 - 18.00 Uhr · Samstag 10.00 - 13.00 Uhr

Förderschule feierte 50-jähriges Bestehen
Förderschule unterrichtet rund 165 Kinder und Jugendliche mit körperlichen Behinderungen

LVR hat 1987 Trägerschaft übernommen
Die LVR-Förderschule Mönchen-
gladbach hat im Rahmen eines 
Festaktes ihr 50-jähriges Beste-
hen gefeiert. Unter den Gratu-
lantinnen und Gratulanten be-
fanden sich Anne Henk-Hollstein, 
Vorsitzende der Landschaf ts-
versammlung Rheinland, der 
Mönchengladbacher Bürgermeis-
ter Michael Schroeren sowie der 
Vorsitzende der Schulpflegschaft, 
Georg Vochsen. 
Die Schule mit dem Förder-
schwerpunkt „Körperliche und 
motorische Entwicklung“ befin-
det sich seit dem 1. August 1987 
in der Trägerschaft des Land-
schaf tsverbandes Rheinland 
(LVR). Rund 165 Schülerinnen 
und Schüler im Alter zwischen 
sechs und 18 Jahren werden hier 
unter der Leitung von Thomas 
Herrmann unterrichtet. 
Der Einzugsbereich der Schule 
umfasst neben der Stadt Mön-
chengladbach Teile der Kreise 
Viersen, Heinsberg und Neuss. 
Schülerinnen und Schüler der 
LVR-Förderschule Mönchenglad-
bach gestalteten das Rahmenpro-

gramm des Festaktes. In ihrer 
Ansprache blickte Henk-Hollstein 
unter anderem auf die beweg-
te Geschichte der Förderschule 
zurück: „Die Schule hat sich bis 
heute bei der Betreuung und 
schulischen Versorgung von 
Kindern und Jugendlichen mit 
körperlichen Beeinträchtigun-
gen in Mönchengladbach und 
Umgebung zu einer festen Größe 
entwickelt.“ 
Als private Ersatzschule im Sep-
tember 1968 errichtet, stiegen 
die Schülerzahlen in den darauf-
folgenden Jahren stetig an. Daher 
war die Schule im Laufe der Zeit 
auch mitunter gleichzeitig auf un-
terschiedliche Standorte verteilt.
Nachdem 1987 der LVR die Schul-
trägerschaft übernommen hatte, 
bemühte er sich die Schule an 
einem Standort zusammenzu-
führen. 
„Letztendlich entschied man sich 
für den Um- und Erweiterungs-
bau der ehemaligen Volksschule 
hier im schönen, zentrumsnahen 
Rheindahlen“, so Henk-Hollstein 
weiter. 

1993 konnte das neu gestaltete 
Gebäude schließlich bezogen 
und die bisherigen Standorte 
aufgelöst werden.
Die LVR-Förderschule Mönchen-
gladbach zeichnet sich vor al-
lem durch eine breit angelegte 
Beratung der Schülerinnen und 
Schüler sowie deren Bezugsper-

sonen aus. Die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit von Unterricht, 
Therapie und Pflege schafft best-
mögliche Entwicklungs- und 
Lernbedingungen.
Weitere Informationen zur LVR-
Förderschule Mönchengladbach 
unter www.foerderschule-kme-
moenchengladbach.lvr.de.

Unser Foto zeigt von links Michael Schroeren, Bürgermeister der 
Stadt Mönchengladbach, Thomas Herrmann, Schulleiter der LVR-
Föderschule Mönchengladbach, Anne Henk-Hollstein, Vorsitzende der 
Landschaftsversammlung Rheinland, Georg Vochsen, Vorsitzender 
der Schulpflegschaft und Frank Boss, Mitglied des Landtags NRW 
gemeinsam mit dem kleinen Plüsch-Mitmän bei den Feierlichkeiten. 
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Der Gewerbekreis präsentiert

seine MitgliederDer Gewerbekreis präsentiert

seine Mitglieder
Der Gewerbekreis präsentiert

seine Mitglieder

Der Landgasthof im Grünen
Restaurant Flachs Hof 

Merreter 10 
41179 MG-Rheindahlen
Tel. 02161 – 58 49 96

www.flachshof.de   
flachs.hof@t-online.de

5 Minuten von Downtown Rheindahlen im beschaulichen Merreter liegt 
der Flachs Hof. Ein Fachwerk Bauernhof, erbaut anno 1684, der seit 20 
Jahren unsere gastronomische Heimat ist.
Zusammen mit meinem Sohn Jonas biete ich Ihnen ländliches Lukull in 
unserem urigen Hof.

Auf der Speisenkarte finden 
Sie Saisonales und Regionales, 
Klassisches wie Rinderroulade, 
Sauerbraten vom Hirsch mit 
Apfelkompott – genauso wie 
den Apfel- und Quittensaft vom 
eigenen Baum.
Vieles versuchen wir aus 
regionalem Anbau zu beziehen. 

Das Fleisch für unseren Burger von Bartels aus Beeck, der Honig kommt 
aus Broich oder Hilderath und das Rehwild aus dem hiesigen Revier.
Für Feiern aller Art steht unser Saal oder unsere Empore zur Verfügung. 
Sollten Sie Fragen haben, stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Willi Hastenrath

Mode & Accessoires · Inh. Christine Patzke
Mühlentorplatz 17 · 41179 Mönchengladbach

Der kleine 
Mode-Laden am 
Mühlentorplatz 
17 besteht jetzt 
16 Jahre. Hier 
präsentiert unser 
Team aktuelle 
Modetrends der 
Hersteller MAC, 
COLAC und 
FRANSA in den 
Größen 32-44.
Wir beraten unsere 

Kundschaft gern, das passende Outfit für alle 
Gelgenheiten zu finden.
Über Ihren Besuch freuen wir uns.
Ihr Xanadu-Team

Ausstellung · Planung · Verkauf

Stadtwaldstraße 38

MG-Rheindahlen 
Mo-Fr 7.30-17.30 Uhr

Sa 10-14 Uhr
Telefon 0 2161-57 02 91

www.fl iesen-willems.de

Komplettumbau – wohlfühlen und genießenvon Keller bis Dach 
KOMPLETTUMBAUTEN

zertifi zierter Fachbetrieb 
BARRIEREFREIES
BAUEN+WOHNEN 

individuelle
3D-PLANUNG 

enorme
FLIESENAUSWAHL

wir organisieren 
ALLE 
HANDWERKER 

wir arbeiten mit 
STAUB-ABSAUG-
SYSTEM

Ausstellung · Planung · Verkauf
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Praxis für 
Ergotherapie 

�  Ergotherapie für Erwachsene   
  und Kinder nach modernsten 
  Therapieansätzen
�  Klientzentriert, Betätigungsori-  
  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
�  Schlaganfall, Parkinson, MS,   
  Demenz, Alzheimer, Rheuma /  
  Arthrose 
�  AD(H)S, Entwicklungsverzöge-  
  rungen, Konzentration, Grob-/  
  Feinmotorik, Autismus

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de

Beachten Sie unsere aktuellen Kurse! 
Wir bieten wieder Neurofeedback an! 

Für weitere Infos schauen Sie auf unserer 
Homepage www.ergo-mg.de vorbei! 

Einweihung des neuen Kunstrasenplatzes in Hehn
Ein großer Tag für die DJK Sport-
freunde Hehn: Am 6. Oktober 
2018 wurde unter großer Anteil-
nahme der Vereinsmitglieder und 
der Hehner Bevölkerung der neue 
Kunstrasenplatz auf der Sport-
anlage am Rennbahnweg seiner 
Bestimmung übergeben. Der Vor-
sitzende der DJK Sportfreunde 
Hehn, Hans-Joachim Vetten, zieht 
hocherfreut eine erste Bilanz der 
Eröffnung: „Wir haben so lange 
auf unseren Traum hingearbeitet. 
Jetzt ist der Kunstrasenplatz da, 
unsere zahlreichen Ehrenamtler 
sind für ihr aufopferungsvolles 
Engagement belohnt worden. 
Gefühlt war das ganze Dorf auf 
den Beinen. Die Resonanz im 
Verein war phänomenal. Ich 
bin einfach nur stolz auf meine 
Hehner!“ Neben den sommerli-
chen Temperaturen trugen auch 
die positiven Erfahrungen aus 
der Baustellenzeit zur gelösten 
Atmosphäre bei. „Die Sportver-

waltung mit Dr. Gert Fischer und 
Harald Weuthen an der Spitze 
hat uns mit Rat und Tat zur Seite 
gestanden, so konnte der Verein 
in nur 11 Wochen den Kunstra-
senplatz in Eigenregie errichten. 
Unser Dank gilt den Entschei-
dungsträgern in Sportausschuss 
und Stadtrat, die uns mit ihren 
Beschlüssen diese Chance erst 
eröffnet haben,“ unterstreicht 
der 46jährige Steuerberater. Auch 
der Einsatz im Rahmen der Eröff-
nung war vorbildlich: „Bei einem 
Einlagespiel haben unter ande-
rem unser Landtagsabgeordne-
ter Jochen Klenner und Yilmaz 
Karaca, der Vorsitzende des In-
tegrationsrates der Stadt Mön-
chengladbach, die Fußballschuhe 
geschnürt und den neuen Platz 
unter Wettkampfbedingungen 
getestet. Diesen Test haben alle 
Beteiligten mit Bravour bestan-
den.“ So konnte Hans-Joachim 
Vetten die an diesem Wochen-

ende für Mannschaften der DJK 
Hehn ausnahmslos erfolgreichen 
Spiele genießen – und seine 
Frau Anuschka mit einem Blu-
menstrauß für die Entbehrungen 
der vergangenen Wochen und 
Monate entschädigen.
Die DJK Sportfreunde Hehn von 
1958 ist ein Sportverein mit rund 
500 Mitgliedern in den Abtei-
lungen Fußball, Tischtennis und 
Breitensport. Die Fußballabtei-

lung besteht aus acht Jugend- 
und drei Seniorenmannschaften 
mit etwa 250 aktiven Fußballern. 
Mit seinem Beschluss vom 21. 
März 2018 hat der Rat der Stadt 
Mönchengladbach entschieden, 
die DJK Sportfreunde Hehn mit ei-
nem Betrag von 630.000,- € beim 
Bau eines Kunstrasenplatzes zu 
unterstützen. Der Verein hat ei-
nen Eigenanteil von 100.000,- € 
beigesteuert.

von links: Arno Oellers (Bezirksvorsteher West), Hans Wilhelm 
Reiners (Oberbürgermeister), Hans-Joachim Vetten (Vorsitzender 
DJK Sportfreunde Hehn), Peter Frymuth (DFB-Vizepräsident), Frank 
Boss (Vorsitzender Sportausschuss), Bernhard Stein (Pressesprecher 
DJK Sportfreunde Hehn)

Preise abholen
Folgende Gewinnnummer der 
Verlosung zum Schützen und 
Heimatfest wurden noch noch 
nicht abgeholt:
7, 93, 163, 273, 431, 692, 1047, 
1188, 1872, 2254, 2376, 2440, 
2542, 2620, 2643, 2825, 3110, 
3340, 3351, 3354, 3558, 3711, 
3718, 4280, 4287, 4332, 4363, 
4382, 4515, 4697, 4738
Die Preise können noch bis zum 
2. November, freitags in der Zeit 
von 17°°-19°°, Uhr in der Ge-
schäftsstelle der Bruderschaft, 
Mühlenwallstraße 4. abgeholt 
werden.

Kabarettist Weininger: „Der Schulmärchenreport“
Am Freitag, dem 23. November 
2018, 20 Uhr, lädt der VBE Stadt-
verband Mönchengladbach wie-
der ins TIG, Eickener Straße, ein. 
Der VBE konnte den Kabarettis-
ten Volker Weininger mit seinem 
Programm „Der Schulmärchenre-
port“ verpflichten. Karten kosten 
17,50 Euro, Abendkasse 20 Euro. 
Kartenbestellungen ab sofort bei 
Manfred Drehsen, E-mail Man-
fred.Drehsen@t-online.de, Tel. 
02161/582792 oder 0171/2097177. 
Karten gibt es auch während der 
Öffnungszeiten in unserer Re-
daktion.

Wo früher auf den Schulhöfen der 
Pausengong fröhlich klingelte, 
schrillen heute die Alarmglocken. 
Seit PISA haben wir es schwarz 
auf weiß: Wir sind ja viel doofer, 
als wir immer dachten! Und der 
Chinese soll auf einmal klüger 
sein als wie wir? Kann doch nicht 
sein! Sofort ballern die selbst-
ernannten Bildungsexperten in 
blindem Aktionismus aus allen 
Rohren: G8, Bologna, Bachelor 
und Master, Schreiben nach Ge-
hör, Malen nach Zahlen! Bämm! 
Nimm das, Kleiner und vergiss 
dein Ritalin nicht! Wir wissen, 

was gut für dich ist. Und über al-
lem kreisen die Helikopter-Eltern 
in ihren tollkühnen Kisten.
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Zwei Rheindahlenerinnen waren beim 24 Stunden Marsch dabei

Claudia und Brigitte auf den Spuren der alten Römer
Datum: 21.09.2019
Strecke: 100 km
Gesamtzeit: 24 Std.
Startort: Brühl
Startzeit: 16:00 Uhr
Zielort: Nettersheim
Ankunftszeit: 16:00
An- und Abreise: Selbstorgani-
siert
Verpflegungstationen: 4, gleich-
mäßig verteilt
Art der Verpf legung: Wasser, 
Obst, Müsliriegel

So lesen sich die Fakten zu einem 
Event, das seit einigen Jahren 
von der „hundert24 GmbH“ - Blu-
menberger Straße 143-145 - 41061 
Mönchengladbach in verschiede-
nen Städten durch geführt wird.
Worum geht es?  Die Teilnehmer/
innen des Marsches gehen 100 
km in 24 Stunden. Das Wetter 
spielt keine Rolle. Mit dabei in 
diesem Jahr: Claudia Randerath 
und Brigitte Krumbein aus Rhein-
dahlen. Keine Laufprofis, zwei 
mitten im Leben stehende be-
rufstätige Mütter.
Warum man eine solche Strapaze 
auf sich nimmt? „Einfach so! Wir 
waren neugierig, was da mit uns 
geschieht.“ Da sind sich beide 
einig. Es ist kein Marsch, der für 
einen wohltätigen Zweck durch-
geführt wird. Man zahlt Start-
geld. „Ob wir ein besonderes 
Anliegen dafür haben, dass wir 
uns durchquälen?“ sagt Brigitte. 
„Dazu sagen wir nichts, weil es 
auch unsere ureigene Sache ist. 
Aber zu der Quälerei können wir 
schon etwas sagen. 
Nur so viel: man braucht schon 
eine große Portion an Selbst-
überwindung, das macht man 
nicht mit der linken Hand. Und 
dann auch noch dieses ganz be-
schissene Regenwetter.“ 
Da hatte es wochenlang nicht 
geregnet. Und ausgerechnet an 
diesem 21. September setzte 
der Regen ein. Pünktlich gegen 
16 Uhr konnte man in Brühl am 
dunklen Himmel erkennen, dass 
da etwas kommen konnte. Die 
beiden waren, gemeinsam mit 
den über tausend anderen Teil-
nehmern aber davon überzeugt: 
„Das verzieht sich“. Aber von 
wegen.
Diese Extrem-Wanderung ist eine 
Herausforderung für Körper und 
Geist. Die Erfahrung aus anderen 
Städten hat gezeigt, dass nur 
etwa 25 % der Teilnehmer die 100 
km schaffen. Claudia und Brigitte 

sind sich einig: wir ziehen das 
durch. Der Organisations-Partner 
für den MEGAMARSCH Köln ist 
die Nordeifel Tourismus GmbH, 
die den Römerkanal-Wanderweg 

der Nacht - das hält nicht jeder 
durch.“ Viele steigen unterwegs 
aus. Wichtig ist, an den einzel-
nen Verpflegungsstationen Nach-
schub nehmen und trinken. Die 

Guten Mutes am Start: Brigitte Krumbein (li) und Claudia Randerath

federführend auch im Auftrag der 
Tourismusorganisation Rhein-
Voreifel Touristik e.V., Rhein-Erft 
Tourismus e.V. und Köln Touris-
mus GmbH vermarktet. 
Man sieht, die Voraussetzungen 
waren hervorragend. Aber was 
macht der noch so gut gemeinte 
Vorsatz, wenn dauerhafter Regen 
dazu kommt. 
„Wenn Du die 100 km in 24 Stun-
den bewältigen willst,“ sagt Bri-
gitte Krumbein, „musst Du im 
Schnitt 4 km in der Stunde gehen. 
Das ist schon für den Normalbür-
ger eine Nummer.“
Die schlimmste Erfahrung für die 
beiden: der Marsch im Regen in 
der Nacht. Man geht, nur mit 
einer Taschenlampe ausgestattet, 
durch Wälder und Felder. „Da 
ist nichts beleuchtet. Sicher die 
Richtungsweiser sind vorhanden, 
den Weg suchst Du selber. Wir 
haben uns immer wieder Mut 
gemacht.“
„Die körperliche Anstrengung, 
dazu noch die Müdigkeit in 

Füße schmerzen, Alles ist nass. 
Man sieht nichts. Nach einigen 
Stunden spricht man nicht mehr 
miteinander. 
Die beiden hängen  in ihrem 
eigenen Rhythmus, in ihren 
Gedanken, bald denken sie an 
nichts mehr. Wie heißt doch der 
Roman von Josef Martin Bauer? 
„So weit die Füße tragen“. Man 
erinnert sich an den Hauptdar-
steller Heinz Weiss als Klemens 
Forell.
Nach 75 km wissen die beiden, 
wir können es schaffen. Wir lie-
gen in der Zeit.
„Die letzten Kilometer waren die 
schrecklichsten. Wir schaffen 
das. Noch 15, noch 10. Die letz-
ten Kilometer allerdings laufen 
wir wie auf Wolken. 100 km wan-
dern in 24 Stunden. Am Stück. 
Durch die Nacht, erschöpft und 
glücklich ins Ziel! Die meisten 
Menschen werden in ihrem Le-
ben nicht einmal 40 km am Stück 
zu Fuß gehen. Deshalb bekommt 
man beim Megamarsch eine Ur-

kunde, sobald Du diese Hürde 
genommen hast. Für Kilometer 
60 und 80 gibt es ebenfalls eine.
Wer körperlich und mental stark 
genug ist, bekommt die absolute 
Ehre mit der 100 km Urkunde und 
die Aufnahme in die Hall of Fame.
„Wir waren dabei!“
Wir ziehen den Hut vor dieser 
Leistung!
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Ihr Reiseberater in Rheindahlen

Am Mühlentor 11 · 41179 Mönchengladbach · Tel. (02161)58640 · Fax (02161)586458
www.first-reisebuero.de/moenchengladbach2 · E-mail: moenchengladbach2@first-reisebuero.de

„Du menns 
waal, 

öt wüér alle 
Daach 
Kirmes“

Der Rheindahlener Sakralkünstler Wolfgang Franken Mit der Caritas für einen guten Zweck unterwegs

Laufend Gutes tun: Unter die-
sem Motto stand der 7. Caritas-
Familienlauf rund um die Paul 
Moor-Schule. Die Veranstaltung 
erbrachte einen Spendenbetrag 
von 500 Euro. Mit dem Geld wer-
den nun hilfsbedürftige Familien 
in der Region Mönchengladbach 
unterstützt.
Die Teilnehmer, darunter viele 
Familien mit Kindern und sogar 
zwei Hunde, nahmen den rund 
fünf Kilometer langen Rundkurs 
durch den Hardter Wald laufend 
oder als Spaziergänger in An-
griff. Der Caritasverband hatte 
um eine freiwillige Startgebühr 
für Erwachsene von fünf Euro 
gebeten und stockte den einge-
nommenen Betrag auf 500 Euro 
auf. Jeder Teilnehmer erhielt eine 
Urkunde und ein Getränk. „Bei 
uns geht es nicht um sportliche 
Höchstleistung und es gibt auch 
keine Zeitmessung. Im Vorder-
grund stehen der Spaß an der 
Bewegung durch den wunder-
schönen Hardter Wald“, sagte 
Caritas-Geschäftsführer Frank 
Polixa, der mit seiner Familie 
ebenfalls dabei war.
Der Caritas-Familienlauf war wie-
der eingebettet in den alljährli-
chen bunten Herbstmarkt der 
Paul Moor-Schule, die von rund 
130 Schülerinnen und Schülern 
mit geistigen und körperlichen 
Behinderungen besucht wird. 
Die Besucher konnten es sich 
bei Kaffee und Kuchen sowie 
herzhaften Spezialitäten gut ge-
hen lassen. Schüler und Eltern 
boten wieder selbst hergestellte 
Produkte an.

500 Euro für FamilienMagna Mater
Ausstellung am 25. November in der Klosterkirche Neuwerk

Wolfgang Franken ist ein gern ge-
sehener Gast im Kloster Neuwerk. 
Im November, dem Trauermonat, 
war er hier schon des öfteren mit 
seinen Ausstellungen zu sehen. 
Die 900jährige Klosterkirche, in 
der die Salvatorianerinnen zu 
Hause sind, zeigt sich immer 
wieder besonders geeignet, 
die Werke des Künstlers in be-
sonderer Weise herauszutellen. 
Als besondere Zugabe für die 
Ausstellung, die am Sonntag, 
dem 25. November um 15 Uhr 
eröffnet wird, gibt der Künstler 
eine Einführung in der Bibliothek 
des Klosters. Außerdem gibt es 
eine musikalische Begleitung. 
Der Eintritt ist frei.
Wolfgang Franken stellt unter 
dem Thema „Magna Mater - Frau-
engestalten aus verschiedenen 
Religionen. Von den Kandaken, 
den nubischen Königinnen, über 
den Koran bis zu den christlichen 
Religionen, den Kopten und allen 
Christen.
Es ist immer wieder erstaunlich, 
wie Wolfgang Franken den Ge-
heimnissen des Glaubens und 
der Menschen auf der Spur ist, 
wie er unter seltsam anmuten-
den Titeln seine Ideen in seiner 
unbeschreiblich unverwechselba-
ren Art umsetzt. 15 Objekte sind 
entstanden, sie zeigen Frauen 
aus den Suren des Korans und 
Frauen des Matronenkults, der 
in der Römerzeit besonders im 
Rheinland zu finden war.
Natürlich sind viele der Dar-
stellung der Muttergottes, der 
Mater Magna, gewidmet. Unser 
Bild zeigt die sternenumglänzete 
Maria.
Man sollte unbedingt die Ge-
legenheit zu einem Besuch der 
Ausstellung wahrnehmen.
Im nächsten SL gehen wir näher 
auf die Ausstellung ein.

„Demm send de 
Oore jrötter wie 

Dr Buuk“
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Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

KFZ-Meisterbetrieb
Inhaber Marc Stender

Neu- und Gebrauchtreifen
Stahl- und Alufelgen 

neu/gebraucht
Saisoneinlagerung

Achsvermessung
Inspektionen u. Reparaturen
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noch an selbstgemachte Bon-
bons. Seinerzeit wurden Bon-
bons und andere Süßigkeiten 
zwar vor allem aus der Not he-
raus selbst zubereitet, denn es 
gab nicht immer Süßigkeiten zu 
kaufen und teilweise waren die-
se dann auch recht teuer. Aber 
selbstgemachte Bonbons schme-
cken keinesfalls schlechter als 
gekaufte Bonbons und zudem 
macht es großen Spaß, die heimi-
sche Küche in eine Bonbonfabrik 
zu verwandeln. 
Wenn Profis Bonbons herstellen, 
sieht das natürlich ganz anders 
aus. Der Bürgerverein Rheindah-
len hatte im September zu einer 
Betriebsbesichtigung besonderer 
Art eingeladen. 
Es ging zu einer Bonbonfabrik in 
Rheydt. Wobei Fabrik nicht ganz 
richtig ist. Zwar übernehmen Ma-
schinen einen Großteil der Arbeit, 
das Wichtigste geschieht aber 
von Hand. 
Die Erfahrung der Mitarbeiter ist 
das größte Kapital der Bombon-
manufaktur in der Königsstraße 
in Rheydt. 
Zu empfehlen ist auch die Ver-
kaufsstelle an der Limitenstraße: 
Hier gibt es auch handgemach-
te Pralinen, ganz köstlich, und 
wunderbare Geschenke rund 
um die Bonbons und Pralinen. 
Zuätzlich noch verschiedene 
Marmeladesorten. 
Ein Besuch lohnt sich. 

Nächster SL am 
30. November 2018

„Rischdije Klömpkes on Praline schmecke joht“

Bürgerverein in einer 
Mönchengladbacher Bonbonfabrik

St. Martin im Schulbezirk Sittard

St. Martinsfeuer in der Kunstkull
Das Treffen zum 101. St.-Martinszug im Schulbezirk Sittard findet 
in diesem Jahr am Samstag, den 17.11.2018 um 17.30 Uhr statt. 
Treffpunkt ist Sittardheide, Zugweg: Sittardheide, Genholland, 
Baum, Hilderath, Sittard. Gegen 17.45 Uhr findet auch in diesem 
Jahr wieder ein Fackelwettbewerb statt. Prämiert werden die drei 
schönsten selbst gebastelten Fackeln.
Hier wird auch wieder ein Foto der Gewinner mit Fackeln und St.- 
Martin erstellt,  welches dann im nächsten SL erscheinen wird.
Den Gewinn erhalten die Kinder noch am gleichen Abend, direkt 
am Feuer nach der Mantelteilung vom St. Martin selbst!
Eine Martinstüte bekommen alle Kinder (auch die großen!) die im 
Besitz eines Gutscheines sind, nach der Mantelteilung im Ritaheim.
Martinstüten, die bis 19.30 Uhr nicht abgeholt wurden, kommen 
in den freien Verkauf.

Bonbons sind bei Kindern und 
bei Erwachsenen gleicherma-
ßen beliebt. Während Kinder 
aber vielfach nur jene Bonbons 
kennen, die es in riesengroßer 
Auswahl fertig zu kaufen gibt, 
erinnern sich viele Erwachsene 

Frisch gebrannte Mandeln verbreiten wohligen Geruch

Die Rheindahlener waren ganz 
nah dabei
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Reiches Kirchenmusikalisches 
Leben an St. Helena

Es war kein Festkonzert, das die 
verschiedenen musikalischen 
Gruppen an St. Helena aufführ-
ten. Das sollte es auch nicht sein, 
wie Kantor Reinhold Richter in 
seiner Einführung mitteilte. Die 
Rheindahlener waren eingeladen, 
hautnah mit zu erleben, welch 
vielfältigen musikalischen An-
gebote in ihrem Repertoire der 
Kirchenchor St. Helena, der Frau-
engospelchor Inspiration und das 
Blockflötenensemble St. Helena 
hatten. „Was hier in 70 Minuten 
geboten wurde,“ so Richter im 
Nachklang des Konzerts, „war 
sehr beachtlich. Es waren prima 
Leistungen. Die Rheindahlener 
können stolz auf diese Gruppen 
sein.“ 
Nicht zu vergessen die Frau-
enschola St. Helena, die sich aus 
Sopranistinnen des Kirchenchors 
und der  Mädchenschola zusam-
mensetzt.
Viele Rheindahlener hatten es 
sich trotz des schönen Wetters 
nicht nehmen lassen, am 16. Sep-
tember um 17  Uhr zur Pfarrkirche 
zu gehen. Der Nachmittag stand 
unter dem Motto „Singet dem 
Herrn“. Die einzelnen Gruppen 
stellten einen Querschnitt aus 
ihrem musikalischen Repertoire 
vor. 
Abwechselnd wurde vorgetragen. 
Die Zuhörer waren begeistert.  
Jede Gruppe hatte selbständig 
das Repertoire zusammenge-
stellt. So war es klar, dass die 

Veranstaltung keinen themati-
schen roten Faden hatte. 
Es sei denn, der rote Faden war 
die wahrgenommene Begeis-
terung der einzelnen Gruppen. 
Eine engagierte musikalischen 
Laiengruppe, Kirchenchor St. 
Helena unter der Leitung von 
Kantor Reinhold Richter, Frauen-
gospelchor Inspiration mit Petra 
Maaßen, Blockflötenensemble 
und Fauenschola mit Andrea 
Richter. Man sieht: ein pralles 
kirchenmusikalisches Leben an 
St. Helena. 

Aktiv bleiben durch Sport
Jeden Dienstag treffen sich rüstige Rentner beim Verein „Boule 
Freunde Rheindahlen“ an der gepflegten, überdachten und einge-
fassten Anlage der Zukunft Rheindahlen e.V. auf der Renne. Für zwei 
bis zweieinhalb Stunden werden die Kugeln im Mannschaftskampf 
mit viel Unterhaltung ausgetragen. Interessierte werden gerne 
noch eingebunden. Der Jahresbeitrag beträgt 24 Euro, was bei 
48 Wochenspielen im Jahr 50 Cent für den Nachmittag ergibt. Wir 
freuen uns, Dich als Mitglied begrüßen zu können. Auf sogenannte 
Nassauer wollen wir gerne verzichten.
Die Boule Freunde Rheindahlen

InteressenGemeinschaft 
Gebührenzahler MG

Gebührenzahler bilden Interessengemeinschaft, fordern u.a. 
die Auflösung der GEM und von der Stadt Mönchengladbach 
die Erstattung zu Unrecht vorenthaltener Ausgleichzahlungen
Seit Anfang 2018 befassen sich viele Hauseigentümer und Mieter 
mit dem Problemfeld „Rechtssituation zum Abfallentsorgungssys-
tem in Mönchengladbach“. Verschiedene Personen haben zahlrei-
che Widersprüche, Anträge, Aufsichtsbeschwerden und Anzeigen 
eingereicht und Klagen vorbereitet. Obwohl vordergründig nur 
individuelle Belange betroffen sind, haben sich zwischenzeitlich 
ca. 20 Personen aus unterschiedlichsten Statteilen zusammen-
gefunden, um außerhalb politischer Parteien und Gruppierungen 
die Kompetenzen zu bündeln, sich für ein rechtskonformes Abfall- 
und Gebührensystem in Mönchengladbach einzusetzen und auf 
diesem Wege die Wiederherstellung der Gesetzesbindung in der 
Stadt Mönchengladbach im Gebührensystem zu erreichen. Dazu 
haben sich Betroffene entschlossen, die Interessengemeinschaft 
Gebührenzahler Mönchengladbach - IGGMG - zu bilden. Diese agiert 
parteipolitisch unabhängig. Auf Basis valider Zahlen aus jederzeit 
öffentlich zugänglichen Quellen wurde ermittelt, dass den Zahlern 
von Abfallgebühren seit 2005 ein Schaden in Höhe von etwa 85 
Mio. Euro entstanden ist. Rund 70 Millionen Euro dieses Schadens 
entstanden aus Differenzen zwischen Vorkalkulationen und tatsäch-
lich entstandenen Kosten der Abfallentsorgung. Diese sogenannten 
Kostenüberdeckungen hat die Stadt Mönchengladbach nicht, wie 
gesetzlich vorgeschrieben, den Gebührenzahlern zurückgegeben, 
sondern unzulässigerweise zur Sanierung des städtischen Haus-
haltes verwendet.
Infos: Werner Knor, Riegerbenden 8, 41065 Mönchengladbach wen-
den, Telefon 01785449227, e-Mail: kontakt@iggmg.de
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Pflege und Pflegeberatung – Brigitte Braun
staatlich examinierte Krankenschwester

Wolfsittard 36 · 41179 Mönchengladbach · Telefon: 02161/549771 · mobil: 0177/8519425
Kassenzulassung · www.brigittebraun.com · Pflegeberatung@brigittebraun.com

Sprechstunde: nach telefonischer Vereinbarung (auch bei Ihnen zu Hause)

Pflegeberatung – was ist das?
Pflegeberatung beinhaltet alles rund um die Pflegeversicherung, Krankenkassen, Versor-
gungsamt und Grundsicherung bei Klienten mit geringfügigem Einkommen.

Das heißt, ich unterstütze Sie von der Antragsstellung zur Einstufung in eine Pflegestufe - ab 
2017 Pflegegrade - bis hin zur Führung des Pflegetagebuchs bzw. erstelle ich auf Wunsch 
eine  Pflegebedarfsermittlung = Pflegegutachten.

� Grund- und Behandlungspflege
     nach ärztl. Anordnung

� Stundenbetreuung
     im Rahmen von niedrigschwelliger Betreuung nach § 45 SGB XI

� Individuelle Schulungen Angehöriger 

� Vermittlung von Kooperationspartnern

    Abrechnung mit allen Kostenträgern - Pflege- und Krankenkassen
    Bei Beratungswunsch rufen Sie mich gerne an, ich berate Sie gerne, 
    auch bei Ihnen zu Hause.

Schon zu Beginn seiner Arbeit 
in Rheindahlen war sich Ab-
dulahad Nameer, Inhaber des 
Barbiersalons „Barber Nameer“ 
in der Plektrudisstraße, sicher: 
„Unsere Arbeit wird überzeugen. 
Wir wollen freundlich und pro-
fessionell unsere Kunden mit 
unserem Können überzeugen. 
Wir wollen mehr als ein normaler 
Friseurladen sein.“
Dass es dann aber so schnell ging, 
einen großen Kundenstamm zu 
erhalten, hat Abdulahad Nameer 
überrascht. „Natürlich bemühen 
wir uns auch wie auch andere 
Friseurläden, den Wünschen 
unserer Kunden zu begegnen. 

Aber unser 
K o n z e p t 
s c h e i n t 
nicht nur 
b e i  d e r 
j u n g e n 
Kundschaft 
anzukom-
men: e in 
B a r b i e r -

shop für stilbewusste Männer 
und Kinder.  Wir bieten alles, 
was das Männerherz begehrt, die 

1 Jahr BARBER NAMEER in Rheindahlen 
Die Erfolgsgeschichte eines jungen Barbier-Teams

perfekte Pflege für Haare, Bart 
und Gesicht. Unsere Leistungen 
reichen vom Haare schneiden 
(nass oder trocken) inklusive 
Haare waschen, über die opti-
male Pflege für Bart und Gesicht, 
wie Nassrasur, Augenbrauen 
zupfen und vieles mehr bis hin 
zum Kinderhaarschnitt. Unser 
moderner Friseursalon bietet ein 
Facettenreiches Leistungsange-
bot für jederMANN.“
Am Samstag, dem 27. Oktober 

2018, war Barber Nameer ein Jahr 
in Rheindahlen. Der Laden wurde 
auf fünf Stühle + einem Kinder-
stuhl erweitert. Fünf Miarbeiter 
sind nunmehr hier tätig, ein sehr 
junges, freundliches Team.
Abdulahad ist seinem Einrich-
tungskonzept treu geblieben: so 
wie er auf seiner Visitenkarte 
sich selbst darstellt, so ist auch 
die Farbe des Salons gehalten: 
in tiefem Schwarz. Natürlich 
fehlt hier nicht das, was einen 

freundlichen Salon ausmacht: 
ein schwarzes Sofa, schwarze 
Sessel,  ein großer Fernseher, 
Möglichkeiten, kalte Getränke 
und warmen, frisch zubereiteten 
Kaffee zu genießen. Es passt 
alles.
Der Chef hat das letzte Wort: „Du 
bist auf der Suche nach einem 
professionellen und freundlichen 
Friseursalon, der sich nicht nur 
mit deinem Haarschnitt befasst, 
sondern sich auch um deinen 
Bart und deine Augenbrauen 
kümmert? Dann besuche den 
Barber Nameer Friseursalon in 
Rheindahlen, wir freuen uns auf 
Dich!“

Barber Nameer
Plektrudisstraße 8

41179 Mönchengladbach
Tel. 0 21 61 - 2991323

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-18.30 Uhr

Sa. 9.00-16.30 Uhr
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NageldesignCorona 
Verstärkung von Naturnägeln

French     27,50 E · mit Tip 40,00 E
Vollfarbe 35,00 E · mit Tip 47,50 E

Terminabsprache bitte unter
Telefon 0 21 61 / 58 06 00

Am Mühlentor 14 · 41179 Mönchengladbach

Ausgabe 388.indd   16 10.01.18   11:42

„Wir haben nicht die Absicht...“

aus den Geheimprotokollen 

Rheindahlens

Seit dem 1. Januar 2000 
bis zum 28. September sind 

18 Jahre und 303 Tage
vergangen. 

Am Rheindahlener Markt
ist wieder Stille.

VDK Rheindahlen im Aufwind

Neues 
Quizspiel

Hallo Team vom SL,
 ....die Wege des Herrn sind un-
ergründlich !!!  Bis vor einiger 
Zeit war es in jeder Ausgabe ein 
Gezeter über die Unfähigkeit des 
Bezirksvorstehers  und der Stad-
verwaltung über das Belügen 
und Unehrlichkeit sowie Verdre-
hung der Fakten zu Amazon in 
Rheindahlen.
Die Wogen schlugen hoch und 
das Volk war wild (Leserbriefe ).
Doch nun siehe da ...... schenkt 
man dem plärrenden KInd einen 
Lutscher oder dem bösen Hund 
einen Knochen  und schon ist al-
les OK und man ist versöhnlich .
Fazit: ... Amazon lädt ein nach 
Arnsberg zu Speis und Trank 
...bezahlt vielleicht auch den 
Bus und schon ist alles Freude 
und Eierkuchen. 
Unser Bezirksvorsteher ist plötz-
lich ein guter Mann. Keine bösen 
Worte mehr, und am Schluss 
sind sogar alle froh, dass wir 
Amazon haben.
Ha ha ... zum Kaputtlachen, 
wie das Blat t sich wenden 
kann.  Der Herr wird es wohl 
richten und wird  unserem SL 

und Bürgerverein Einsichtigkeit 
schenken.
 W. Schröder, Merreter
Anmerkung der Redaktion:
Uns ist nicht so ganz klar, aus 
welchen Fakten Herr Schröder 
seine Erkenntnisse zieht. Ist es 
verboten, sich auch durch eine 
Besichtigung in einer anderen 
Niederlassung Erkenntnisse zu 
holen?

Ab dieser Ausgabe werden wir in 
einem Suchequiz Bilder versteckt 
in kleinem Format unterbringen. 
In der Regel sind es eins oder 
auch mehrere. Sie sind nicht 
einfach zu f inden. Man muss 
schon genau hinschauen. Wer 
sie gefunden hat schreibt an die 
Reaktion, auf welcher Seite sie 
zu finden sind. Als Belohnung 
gibt es einmal 20 Euro, die zur 
Öffnungszeit im SL Büro  bar 
ausgezahlt werden. Gehen meh-
rere richtige Lösungen ein, wird 
der Gewinner ausgelost und in 
der nöchsten Ausgabe des SL 
veröffentlicht.
In dieser Ausgabe steckt ein 
Wirsing. Viel Spaß beim Suchen.

Es tut sich was beim VDK Mönchengladbach Rheindahlen/Hardt. Heinz 
Gerd Lehnen und sein Vorstandsteam lassen sich etwas einfallen, 
damit die Mitglieder zu mehr Informationen kommen. Beim letzten 
Mal in der Alten Post referierte der Betreuungsexperte Gert Orts 
über dieses Thema. Die Mitglieder konnten bei einer Tasse Kaffee 
und einem leckeren Stück Kuchen den Informationen lauschen. 
Man kann sicher sein, dass das neue Team auch in den nächsten 
Monaten weiterhin sehr aktiv ist.
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Im Rahmen der NEW Vereinsförderung übergab die NEW Ende 
September dem SC Broich Peel einen Scheck über 500 Euro. Damit 
unterstützt die NEW das Projekt 20+, durch das der Verein einen 
Kunstrasenplatz samt Flutlichtanlage schaffen möchte. Der Verein 
freut sich sehr über die Spende und wird als Dank das Logo der 
NEW auf die Spendentafel bringen.

NEW unterstützt den 
SC Broich-Peel

Pfarrkirche St. Helena, Mönchengladbach-Rheindahlen
Sonntag, 11. November 2018 um 17.00 Uhr

„3 x B“ 
Bach, Baur und Blomenkamp

KONZERT FÜR FLÖTE UND ORGEL
Eine Hommage zum 100. Geburtstag des deutschen Komponisten 

Solistin Annette Maiburg (Flöte) mit Kantor Reinhold Richter (Orgel)

Jürg Baur mit Werken von J. S. Bach, J. Baur und der Uraufführung 
„Aeolus“ für Flöte und Orgel von Thomas Blomenkamp.
Ausführende: Anette Maiburg, Flöte - Reinhold Richter, Orgel - Jörg 
Lengersdorf, Moderation
Der 100. Geburtstag von Jürg Baur (*11.11.1918-2010), einem der 
bedeutenden deutschen Komponisten der zweiten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts, steht vor der Tür.  Anlässlich des 100. Geburtstages 
Baurs hat der Förderkreis „Geistliche Musik in St. Helena“ in diesem 
Jahr eine Auftragskomposition an ihn vergeben. Die bekannte Flötistin 
Anette Maiburg und Reinhold Richter (Orgel) werden das neue Werk 
„Aeolus“ für Flöte und Orgel in diesem Konzert zum ersten Mal in 

St. Helena erklingen lassen und 
somit uraufführen. Claudia 

Randerath
Rochusstraße 297

41179 Mönchengladbach
Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Sessionseröffnung Rot-Weiß
 Genhülsen mit  Hoppedizerwachen 
In diesem Jahr startet die KG Rot-Weiß-Genhülsen am 24.11.2018 
in die fünfte Jahreszeit, wie in den letzten Jahren in der Aula des 
Rheindahlener Schulzentrums. Neben den Auftritten der Tanzgar-
de werden wieder viele befreundete Gesellschaften und Garden 
erwartet, um in den Karneval zu starten.  
Die KG würde sich freuen, Sie auch auf den Saalveranstaltungen 
begrüßen zu dürfen, die alle in der Aula des Schulzentrums Rhein-
dahlen stattfinden werden. Der Beginn ist am 13.01.2019 um 11:11 
Uhr mit dem gemeinsamen Biwak der drei in Rheindahlen ansässigen 
Gesellschaften. Die traditionellen Damen- und Herrensitzung am 
09.02.2019 und 10.02.2019 werden den Sitzungskarneval abrunden 
und beenden. Dann heißt es, alle Kräfte zu sammeln, um dem Kin-
der Karnevalszug in Rheindahlen und dem Veilchendienstagszug in 
der Stadt entgegen zu fiebern. Karten für die kommende Session 
können ab sofort direkt bei allen Mitgliedern und über das Internet 
www.rotweiss-genhuelsen.de erworben werden.

3./4.11.: Ausstellung der 
Freizeitkünstler Rheindahlen
Am 3. und 4. November 2018, jeweils von 11 bis 17 Uhr, findet in 
der LVR Förderschule, Max-Reger-Straße, wieder die traditionelle 
Ausstellung der Freizeitkünstler Rheindahlen statt. Ca. 30 Küns-
terinnen und Künstler präsentieren ihre Werke, die natürlich auch 
käuflich zu erwerben sind. Bei Kaffee, Kuchen oder Würstchen mit 
Brot kann man hier die Vielfalt von künsterischen Werken erfah-
ren. Der Eintritt ist frei, es findet ein Losverkauf zu Gunsten der 
Förderschule statt. Die Freizeitkünstler würden sich über zahlreiche 
Besucher freuen, u.a. erwartet sie Porzellanmalerei, Holzarbeiten, 
Perlenschmuck, Schwedisches Kunsthandwerk, Glasmosaik u.v.m.
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TTC Rheindahlen erfolgreich  

Die Spielerinnen und Spieler des TTC Rheindahlen 
waren wie in den vergangen Jahren auch zahlreich 
zu den Kreismeisterschaften des Tischtenniskrei-
ses Mönchengladbach nach Brüggen, welche vom 
14.-16.09. stattfanden, angereist und konnten dort 
wieder einige gute Platzierungen und Titel mit nach 
Rheindahlen bringen.
Bei den Schülerinnen -B- sicherte sich Julia Schenker 
verdient und überlegen den Titel, sie gab dabei 
keinen Satz ab. Im Doppel konnte sie mit ihrer 
Doppelpartnerin aus Baal ebenfalls überzeugen 
und darf sich nun auch hier Kreismeisterin nennen. 
Auch einen Tag später war Julia erfolgreich, dieses 
Mal bei den A-Schülerinnen. Dort konnte sie nur im 
Endspiel bezwungen werden und sicherte sich so 
einen tollen zweiten Platz in ihrem ersten Jahr in 
dieser Altersklasse.
Bereits am Freitag konnte sich Christian Paulußen 
über einen tollen dritten Platz in der Jungen-B- Klasse 
freuen, auch für ihn war es der erste Start in dieser 
Altersklasse. Gemeinsam mit Philipp Walter konnte er 
sich diesen Platz dann auch im Doppel noch sichern.
Ein weiterer Höhepunkt des Turniers war aus Rhein-
dahlener Sicht dann noch die Herren-D Klasse. Hier 
waren mit Ferdi Engelsch und Nils Schallenburger 
zwei Rheindahlener vertreten, die sich beide im 
Turnierverlauf bis ins Halbfinale spielen konnten. 
Der Traum eines Rheindahlener Finales zerbrach 
dann aber, als Ferdi im Halbfinale ausschied und so 
dritter wurde. Nils konnte sich im späteren Finale 
dann leider nicht durchsetzen und wurde so zweiter.
Insgesamt kann gesagt werden, dass die Rheindahle-
ner auch dieses Mal ein gutes Bild von sich und dem 
Verein abgegeben haben. Habt ihr vielleicht auch Lust, 
euch einmal im Tischtennis auszuprobieren? Dann 
schaut doch mittwochs in der Zeit von 17:30 – 19:00 
Uhr einfach einmal in unserer Tischtennishalle in der 
Sporthalle an der Geusenstraße vorbei!

9. November 38
9. November 18

Wohl kein anderes Datum in der 
deutschen Geschichte des 20. Jahr-
hunderts hat derart die Emotionen 
geschürt und kontroverse Diskussio-
nen hervorgerufen wie der 9. Novem-
ber. Der Fall der Berliner Mauer, die 
Reichspogromnacht, der Hitlerputsch 
und die Novemberrevolution: Der 
Schicksalstag 9. November symboli-
siert die Hoffnungen der Deutschen, 
aber auch den Weg in die Verbrechen 
des Dritten Reiches.
Der Bürgerverein Rheindahlen (BVR)
möchte mit einer kurzen Gedenkstun-
de und einer Aktion auf die Reichs-
progromnacht am 8. November 1939, 
aufmerksam machen. Vor 70 Jahren 
brannten in ganz Deutschland die 
Gotteshäuser der jüdischen Bevöl-
kerung, damit begann die syste-
matische Verfolgung der jüdischen 
Mitbürger und der vielen Juden in 
ganz Europa.
Auch in Rheindahlen lebten jüdi-
sche Mitbürger. Der Friedhof an der 
Hardter Straße, der jüdische Friedhof, 
erinnert daran. Unter der Überschrift 
„Juden in Mönchengladbach“ haben 
die beiden Rheindahlener Edgar Rüt-
ten und Andrea Scholz eine kleine 
Publikation herausgegeben. Sie kann 
im Internet kostenlos eingesehen 
werden.

Gunter Demnig

Der Bürgerverein Rheindahlen wird 
am 9. November (Freitag) um 15 Uhr 
an der Stadtsparkasse in einer klei-
nen Gedenkstunde an das Datum er-
innern. Über einige jüdischen Schick-
sale wird in einer Lesung erinnert, 
von Gitarrist Vitus Micha begleitet. 
Vorher werden die Stolpersteine, die 
der Kölner Künstler Gunter Demnig 
in Rheindahlen zur Erinnerung an 
die jüdischen Mordopfer verlegt hat, 
gereinigt. Eine Liste der Stolpersteine 
ist im Internet zu finden unter:
https://de.wikipedia.org/.../Liste_
der_Stolpersteine_in_Mönchenglad-
bach_-_Stadtbezirk West.
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergärten

Tel- 0 21 61/58 29 21
Tel- 0 21 61/55 10 73

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

TEXTILPFLEGE 
MEURER

HANS GEORG MEURER
ODEN KIRCHEN ER STR. 19

41236MG-RHEYDT
TELE FO N 0 21 66 / 4 28 34

Schriften Helvetic a CY

Pflege tif

TexTilpflege
Meurer

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

SL online:
www.geschichtsfreunde-

rheindahlen.de oder unter 
www.gewerbekreis-rhein-

dahlen.de
Hier gibt es auch alte 

Ausgaben als pdf.

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Telefon 02166-146123

www.hoerakustik-hamacher.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Almanach:
noch 11 verfügbare
Ausgaben in unserer
Redaktion erhältlich

je 2 Euro
Satz (alle 11): 15 Euro

„RheinDahlen
Geschichte in Bildern“
und „Krankenhaus 

Rheindahlen“
noch einige Bücher
in unserer Redaktion 

erhältlich

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Am Mühlentor 2-4

Historischer Roman 
von Arno Topüth

Der Turmbau zu Dalen
in unserer Redaktion

erhältlich
18,00 Euro

Nächste 
Ausgabe:

30.11.
2018

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -


